Algemene Oberfehlefifcher Anzeige. 


Nro. 5. 


Seelen Lifte 
der Stadt Ratibor vom Jahre 1818. 


— 
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Mate Notizen, welche auf offie 


ciellem Wege eingezogen worden und daher 


der Richtigkeit wegen verbuͤrgt werden, 

duͤrften für manchen Leſer des Oberſchleſ. 

Anzeigers vielleicht von einigem Intereſſe 

e 

Die Devölkerung der Sad Natter berig 

| am Anfange des Jahres 1818 

5 3858 Seelen. 
Darunter befanden ſich: 

3195 katholiſcher Religion, 
506 evangeliſcher, und 
157 judiſcher Religion. 


1 


8 Neunter Jahrgang. 


n Per ſonen zwiſchen 60 


Erſtes Quartal. 


Ratibor, den 16. Januar 1819. 


Gebohren a m Jahre 1818 im 
Ganzen 154 Kinder, und zwar: 
kathol. Religion 69 männliche, 36 weibliche 
ebaugel. 17 19 
Hoiſcher 7 8 6 = 
zuſammen 93 insanlice, 61 2 715 


Geſtor ben ſind im Ganzen 163 Perſonen, 
und zwar: 


1) von der katholiſchen Gemeine: 
Kinder unter 14 Jahren 42 männl, 52 weibl, 


Perfonen zwiſchen 14 125 
und 60 Jahren 10 — 12 


n 


u 
[7 
* 


und 80 Jahren 7 
Perſonen zwiſchen go 
und 90 Jahren 2 * „ 2 
Perſonen uͤber 90 Jahr x 
Latus 62 7 69 5 7 


18 
Transport 62 ñͤ⸗᷑-B 69 “ 


D von der evangel. G. 
Kinder unter 14 Jahren 8 = 7 
Perſonen d den 40 £ 
und 60 Jahren 5 = 5 = 
Perſonen ee 60 
80 Jahren 2 1 * 
3) von der juͤd. Gem. s 
Kinder unter 14 Jahren ı = 2 = 
Perfonen über bo Jahn > 1 : 


zuſammen 78 maͤunl. 85 weibl. 

Wenn ſich nun aus vorſtehendem ergiebt, 
daß unter der Total- Summa von 163 
Geſtorbenen 

112 Kinder unter 14 Jahren, und 

19 Leute von 60 bis uber 90 Jahr alt 
befindlich find, fo beträgt. die Zahl der 
in dem Alter von 14 bis zu 60 Jahren 
Verſtorbenen nur 32, und wird dadurch 
die hin und wieder herrſchende Meinung: 

daß die Lage von Ratibor ungeſund, 

und die Sterblichkeit gegen andere Orte 

verhaͤltnißmaͤßig größer fen, wohl hin⸗ 

reichend widerlegt. a 
Alo bemerkenswerth iſt noch anzufuͤhren: 
daß zwiſchen dem 26. October und letz⸗ 
ten November bey der katholiſchen Ge⸗ 
meine kein einziger Todesfall u. 
kommen. 


1 ; „ 
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Literariſche Anzeige. 
In der Juhr ' ſchen Buchhandlung zu Ratibor 
find folgende neue Sachen zu haben: 
Boyſen, die Freundin, oder allgemein 
aer Hausbuch, enthaltend vermiſchte 
Aufſaͤtze zur Bildung des Herzens und Per⸗ 
ſtaudes für das weibliche Geſchlecht. 2 Thle. 
mit Kupfer, gebd. w rthl. 8 gl. — Menzel, 
77 an die Turufreunde, broſch. 
— Zeitgenoſſen XIV., ı rtht. — 
Der 2 
lichen Pelew⸗ Sn Mit illum. Kupfern, 
ebd. ı rthl, — Eu 1.2 der vollkommene 
onditor, gebd. 1 Ai — Hermbſtuͤdt's 
Kunſt Brantpein zu brennen und Liqueure 
zu fabriciren. Mit 12 Kupfertafl., gebund. 
4 rthl. 8 ſal. — Schleſiſches Kochbuch für 
junge Hausmütter, in welchen dieſelben zur 
Benutzung der vaterlaͤndiſt Produkte 
a ee —— I N 12 — = 
Karſten's Lehrbegriff der Optik, gebund. 

Zubt. 8 gl. — Pede gem 
licher Rathgeber für den Bürger u. Lands 
mann, Zter Theil, broſchirt 23 fol. — 
Komus, oder Gefänge für die 8 
area Heft, 5 ſgl. — 15 Lied: das iſt 
alles eins, ob wir Geld haben oder enn, 


f. Guitarre, 5 fol. — Dogter, Ouverture 


aus der Oper Samori. Für's Pianoforte 
— — 15 fal. — Elsner, 3 Geſaͤnge 
von Schiller, in Muſik geſetzt für's Pia 8 
FA fg. — 3 Posen zu Fau 
Haͤnde, 18 fgl. 
lt Kronen find nur eine Buͤrde) aus der 


Oper: Samori. Klavierauszug, 10 fal. — 


Vogler, Ouverture aus der Oper: Samori; 
f. Pianof., 10 il — — d. Be 
Joconde, f. d. G ine 
Romanze ( b btter N) 2 
der Eſelshaut, f. Guitarre, 5 

(Die Preife find in er ) 


Anzeige. 
Neue, Acht goldene Bijouterie⸗Waaren, 
als: Collierb, Medaillons, Tuchnadeln, 


inderfreund nach den gluͤck⸗ 


— Vogler, Baß⸗ 


— . — — — —ů — — 


— 


dilligen Preiſen zu 1 bey 


Dhr = und Fingerringe, Petſchafte, Uhr⸗ 


ſchluͤßel ꝛc., ſind angekommen in der 
Juht 'schen Buchhandlung zu Ratibor. 
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Anzeige. 
um der gütigen Aufforderung mehrerer 
ſehr geehrten Bewohner Ratibors ganz 
ergebenſt zu willfahren, wird die Familie 
es noch eine Vorſtellung zu geben die 
e haben. 


Ratibor den 15. Januar 1819. 


Cogen künftigen Dienſtag als den ıgrew " 
del 
Ehr 


Anzeige. 


Ein ganz neuer Schlitten, welcher aus⸗ 
und mit ne Sbritleder verſe⸗ 


iſt, ſo wie ein alter Holzwagen, ſind in 
ch b n, 
1 Sattlermeiſter. 


Ratibor den 15. Januar 1819. 


Dienſtgeſuch eines Gärtners. 
Ein unverheiratheter Gärtner, welcher 


die erforderlichen Kenntniſſe der Garten⸗ 


Kunſt hinlänglich beſitzt, worüber er ſich 
ſowohl als ber ſeine fruͤhern Dienſtverhaͤlt⸗ 
niſſe durch ſehr vortheilhafte Zeugniſſe aus⸗ 
uweiſen vermag, gegenwärtig aber ſich 

im Auslande befindet, wuͤnſcht ein 
Unterkommen binnen zwey oder drey Mo: 


nathen hier zu Lande zu finden. 


Man beliebe ſich deßhalb in portofreyen 
Briefen an die Redaction des Oberſchl. Anz 
zeigers zu wenden. 


Ratibor den 15. Januar 1819. 
5 — . 


* 


‘ 
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Verlorner Ring. 


Es iſt ein goldner Trauring mit den 
Buchftaben A. B. den 19, September 1810 


verloren worden; der ehrliche Finder wird 


erſucht ſolchen gegen eine Belohnung an die 
23 des Sberſchl. Anzeigers abzu⸗ 
ge n, Pi e 1 


Ratibor den 18. Januar 1819. 


Anzeige. 5 
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre Einem 
Hochzuverehrenden Publiko ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß er ein Aſſortiment von fei⸗ 
nem Tuche zu Markte gebracht hat. Sein 
Standort iſt unter den Bauden neben dem 


Pelzhaͤndler Herrn Noa. Indem derſelbe 


die billigſten Preiſe verſpricht, bittet er zu⸗ 
gleich um guͤtigen zahlreichen Zuſpruch. 


V. S. Falk. 
Ratibor den 18. Januar 1819. 


f SER HR 
Zu den beiden angehaltenen Pferden, 
wovon in No. 3 u. 4 dieſes Blattes die 
Anzeige geſchehen, hat ſich bereits der 
Eigenthuͤmer legitimirt. a 
Die Redaction, 


ESdietal⸗ Citation. 


Nachdem ohngefuͤhr im Jahre 1805 
ein vom Haͤusler Johann Holly zu 


Kranowitz am gten December 1797 
fuͤr den Kretſcham = Beſitzer Senator 


Engelbrecht zu Bruncken gerichtlich 
ausgeſtelltes Schuld- und Verpfaͤndungs⸗ 
Inſtrument nach Hoͤhe 133 Rthl. 8 Gar. 

durant verlohren gegangen, und deſſen 
gerichtliches Aufgeboth Behufs der Amor⸗ 
tifatiom deſſelben, bey dem Gerichts ⸗ Amte 


20 


nachgeſucht worden, ſo werden hierdurch 
alle diejenigen, die aus einer Eefjion, 
Verpfaͤndung, oder irgend einem andern 
Grunde, derſelbe habe Namen wie er 
wolle, irgend einen Real ⸗Anſpulch au 
dieſes Inſtrument machen zu konnen ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in Termino, 
ben 22ten März 1819 früh g Uhr 
vor dem unterzeichneten Fuftitiarto allhier 
zu erſcheinen, aas ease und recht⸗ 
lich geltend zu machen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit 
den aus dem obgedachten Hypotheken⸗ 
Inſtrument über 133 Rthl. 8 Ggr., wel⸗ 
ches auf dem zu Kranowitz sub No, 84 
gelegenen Freihaͤuſel eingetragen iſt, zu 
machenden Anfprüchen werden praͤcludirt 
werden, auch ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, ſothaues Hypo⸗ 
theken⸗Juſtrument amortiſirt, und nach 
rechrefräftigem Erkenntniß, auf bereits 
erfolgten Antrag, im Hypotheken- Buche 
geloſcht werden wird. f 1 
Ratibor den 20. November 1818. 


Das Gerichts⸗Amt Kranowitz. 


Kretſch mer, 
Jiuuſtitiar. 
* ut m 
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Anzeige. 

Vom 1. April 1819 an, iſt die Bier⸗ 
und Brandweinbrennerey zu Krzanowitz 
auf drey nacheinander folgende Jahre zu 
verpachten, und iſt zu dieſem Behuf ein 
Bietungs⸗Termin auf den 32. Marz 


1819 anberaumt, wozu Pachtluſtige hier⸗ 


mit eingeladen werden. ; 

Die Pachtbedingungen Ihe zu jeder 
Zeit bey dem dortigen Wirthſchafto⸗Amte 
nachgeſehen werden. j 7918 
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een en e 


Nahe bey Pe ift aus frei er K and ein 


maßives 2 Stock hohes Wo für 
eine große auch 2 kleine Familien bewohn⸗ 
bar, nebſt einem ſehr ſchoͤnen Obſt⸗Garten, 
12 Gewende Feld, Stallung fürs Vieh, 
nebſt Scheune, zu verkaufen. — Kauflu⸗ 
ſtige erfahren das nähere in Pleß bey dem 
Kaufmann Mühler — in Ratibor bey der 
Redakzion d. Oberſchleſ. Anz. — * 


+ — 
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Getreide: Preife zu Ratibor pro B. 
lauer Scheffel, in Nom. Münze. 


* 3% 

127 

- 
x 


| 0 Wei ba, ert, 
Januar] zen. ; fer. ſen. 
1819. W 


Beſſer 
Mittel si 2 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 9. Janpar 4819. 17 Cour. 


p. St. Holl. Rand- Dukkt, 
K aiſerl. dito 
J Ord. wichtige ditto 


— — — 


3 rtl. 4 ſgl. 3 d. 


— — — 


. 100 ftl. Friedrichsd or ie rtl. 18 98k. 
I pfandbr. v. 1000 tl. 106 rtl. aa agr. 
j ditt“ 500 rtl. — gar. 

„ ditte 100 rtl. —ggr. 


1580 fl. J Wiener Eintdſ Sch. 4 ktl. 12 gar. 
_ “ ie 
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Die Jnſertions⸗Sebuͤhren betragen 8 Dr. Cour. pro Spalten: Zeile. 


* 


